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Butter dient und von jo vielfältiger Anwendung bei den nörd¬
lichen Völkern der nämlichen Race ist.

Aber auch der Wein stock gehört zum Erbtheil dieser Völ¬
ker; er macht einen wichtigen Gegenstand für den Anbau aus
und gewährt den Bewohnern der Länder, welche zwischen dem 30.
und 35. Breitegrad belegen sind, ein allgemein genossenes Getränk,
reicht aber viel weiter nach Norden, in Deutschland bis zum 51V.

Die zur Polarrace gehörenden Lappländer haben sich
keiner Charakterpflanzen zu erfreuen, wenn man nicht etwa das
Rennthiermoos dahin rechnen wollte, das für ihr Hausthier
die hauptsächlichste Nahrung ist.

So war im wesentlichen die ursprüngliche Vertheilung der
Charakterpflanzen auf der Erde. Aber die Cultur und der Ver¬
kehr unter den Völkern hat in den ursprünglichen Verhältnissen
so bedeutende Veränderungen herbeigeführt, daß diese sich jetzt
in ganz anderer Gestalt darstellen. Bei näherer Betrachtung er¬
gibt sich jedoch gleich, daß es fast allein der kaukaj'ische Men¬
schenstamm gewesen, der diese Umwälzungen bewirkte, und daß
die Veränderungen mit der Cultur gleichen Schritt gegangen sind.

Die Völker des Kaukasus und vor allem die Europäer
haben allmählich die Charakterpflanzen anderer Völkerschaften in
ihre Heimat zu verpflanzen sich bemüht und sind meistens glück¬
lich damit gewesen. Von edleren Obstsorten holten sie die Man¬
del, die Aprikose, den Pfirsich aus Kleinasien und Persien,
die Apfelsine aus China; Reis und Baumwolle verpflanz¬
ten sie an die Küsten des Mittelmeers, aus Amerika den Mais
und die Kartoffel nach ganz Europa, wo diese beiden Pflanzen
jetzt Millionen Menschen ernähren und hauptsächlich dazu bei¬
getragen haben, den Ausbruch einer Hungersnot!) in Kornmiß¬
wachsjahren zu verhindern. Diese Völker haben sich dann auch
durch Handel in den Besitz der Produkte fremder Charakterpflan¬
zen zu setzen gewußt, die unter ihnen nicht gedeihen wollten.
Sie haben sich so den Thee der Chinesen, den Kaffee der
Araber, den Reis und die Baumwolle der Hindus zu ver¬
schaffen verstanden.

Aber noch unendlich viel weiter erstreckt sich der Einfluß
der kaukasischen Menschenrace, und ganz besonders der Europäer,
auf die fortwährende Umwälzung in der Vertheilung der Cha¬
rakterpflanzen, wenn wir auf die vielen Colonien Hinblicken,
welche in allen Theilen der Erde angelegt worden sind, und wo
die neugewonnenen Besitzungen fast ganz in die Hände der euro¬
päischen Bevölkerung übergegangen sind. Diese Neubauer haben


